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[16 ] 32 April A
SCHREIBEN VOM [SCHWYZER RATSHERRN HEINRICH] REDING AN [GARDE- ]

HPTM. [UND ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"Handt Jer hyemit des . . . [ Zürcher Ratsherrn Salomon ?] Hirtzen [=H i r z e 1]

andtwordt zu verstau und damit das unsere post uffen , wider aben gradt wye

der uff bruch und unsers verhofften [a . o . franz . J ambassadoren [Henri I duc

de R o h a n] ankounfft Zahlen der pundtneren Furwendung unserdt halben Jnn

samen zehoffen hye und dordt [ - Bündnerwirren ! - ] , alles Jnn Einem glichen



7z/n

Krabs dhrab : Gott wan uns Gott helffen wider dräb etc . Jch spüren wol das dye
2

pundtner Einmal Oreyi bym König [Ludwig  XIII . ] deme mit Hyllff . . . [ ?]

Forstanden und dene Jntressiren mögen etc.

Jn wyrdt gspannen alles sye Er Reich gnug mit Innen : bedorffe unser nur nüdt

syg auch mit uns so gar überspangeredt Ordt Jme nüdt zu schaffen noch ab ze

bringen , und dhun wyer der Sachen ann Jm salb so dhoumb und unsyrig das mans

schyer also sächen . . . Muss etc.

Dem allem [ sei ] aber wye Jm well , Schafft Ja der Francosen ubelhalt , das aller

unwyll gebirdt , und vermeindtz doch alles mit Iren grossen streichen und

guttadten ze bezallen , wye dan dye gudt katzen , dan hardurch Jr Forttel spyl-

len , de ?i Fromen König Fisierlich konendt Jnspyllen , was aber Endlich druff

und dhran stadt , das Konnendt Jer Jm besten thrachten , mich aber wyl geduncken

Je länger der König Jnn sollichem wan und unsery Sachen uff Sollichem bann,

Jer wyrch wyer [d] tedstlich aller sydtz bstan . Und der wegen wery Ein under

Redt by gutten Freunden Seer gutt.

Und das baldt , Es wyl zwar Zeiger dis widerumb Jnn pündten und H. Hauptm.

[Hans Peter ] Gauller [=G u l e r ] komdt by Jme der Herzog wider geschriben

werden Ja so was Froucht daher ze verhoffen

Jch spüren aber wol das dye pündtner Einmal alles Regieren uff Jren Fordteil

und der Forderen derwegen nüdt alles ze thruuen und wen es glegenheidt Jr noch

For unseren [Lands ] gmeinden [von Schwyz und Stadt und Amt Zug ] Ein Rydt [der

V kath . Orte ?] dordt hyen zu dhundtgmeinen gschefften zu guttem , wery soll-

ches wol das best.

So es aber wider mer glegenheidt wyl ich Jm gären schriben hälffen was üch

nodtwendig und gutt mag dhunehen , wyl Jch Jnn Redlicher wollmeinig Erwardten

und was Sonsten gutz zu schriben sonderlich nach Hoff [ in Frankreich ] , daher

min Son [ Gardehptm . Wolfgang Dietrich Theodor R e d i n g ] mir schribt syd

ledsten schriben was Jr hyemit zu sechen"

Original , mit Siegelspuren . Das Schreiben ist teilweise sehr verworren und
daher nicht in allen Teilen gesichert . - AH 73 , 72
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